
Altes Design 
ganz neu
Altes Design 
Messerneuheiten von PassionFrance:

Diese Messer von Passion 
France (kurz: PF) folgen 
klassischen französischen 
Vorbildern, wurden aber 
in Design und Technik 
überarbeitet. Sie haben 
Griffschalen aus Hirschhorn, 
fossilem Mammut-Elfenbein, 
Bein und Rinderhorn.
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Nach wie vor kommen 
aus Frankreich 
Klappmesser in 
althergebrachter 
Ausführung  –  jetzt 
zeigen ein deutscher 
Messerhersteller und 
ein französischer 
Designer, was man da 
gestalterisch noch 
herausholen kann.

Altes Design 
ganz neu

Die Macher (v.l.): 
Wolfgang Lantelme 
und Robert Beillonnet.

Als Wolfgang Lantelme von der Fir-
ma PassionFrance mitteilte, seine 
neue Messerreihe sei marktreif, 

stellte sich die Frage, was an nach alt-
bekannten Vorbildern erstellten Mes-
sern neu sein könne. „Viel“, sagte Lan-
telme beim VISIER-Besuch in seinem 
Darmstädter Firmen-Showroom. Die Er-
läuterungen des studierten Architekten 
und bekennenden Liebhabers der fran-
zösischen Lebensart zeigten, dass auch 
in althergebracht anmutenden Messern 
jede Menge Hightech steckt, der klassi-
schen Linienführung und den wunder-
bar natürlichen Materialien wie Horn, 
Bein und Wurzelmaserholz zum Trotz. 
Und dass bei Produktion solcher Stücke 
manche technische Schwierigkeit auf 
Designer und Hersteller wartet.

 
Vier Messer neu 
interpretiert:
  Geht es ums Thema 
   der französischen 
   Klappmesser, dann 

drängen sich meistens 
    zwei Messertypen ins 

   Bewusstsein  –  die Laguiole- 
Messer und diejenigen der Marke Opi-

nel. Doch Frankreich ist das Land des 
Savoir Vivre, eine Ecke der Welt, in der 
man nicht nur wegen der Liebe und we-
gen des Essens und Trinkens leben kann 
wie ein Gott, sondern auch dann, wenn 
man sich für regionaltypische Klapp-
messertypen mit viel Geschichte inter-
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essiert. Denn fast jede Region Frank-
reichs brachte im Lauf der Jahrhunderte 
eigene Messertypen hervor, von Vieh-
züchtern, Winzern, Flussschiffern, See-
leuten und Arbeitern für alltägliche Ar-
beiten ebenso benutzt wie zum Vespern. 
Und diese Messer sind in ihrer Gesamtheit 
ein Fest für jeden, der sich für den Mate-
rial-, Varianten- und Formenreichtum bei 
Taschenmessern interessiert: Ob Kno-
chen, Rinder- und Widderhorn, ob Hölzer 
wie Edelkastanie, Olive, Nussbaum, 
P� aume oder das Material alter Weinfäs-
ser, alles ebenso da wie jede erdenkliche 
Klingenform vom geschwungenen Yata-
gan über das Salbeiblatt bis hin zum 
Schafsfuß mit seiner geraden Schneide. 
Und die Wiederbelebung exakt dieses alt-
hergebrachten Messer-Reichtums hat 
sich PassionFrance zum Ziel gesetzt. In 
ihrem Sortiment gibt es für jede Gegend 
Galliens inzwischen das passende Modell 
(siehe VISIER-Special 61 „Messer“). Nun 
jedoch offeriert das Unternehmen vier 
überarbeitete Modelle. Und mit denen 
begibt man sich, so Lantelme, „auf eine 
Reise durch ganz Frankreich“.

Denn das als „London“ bekannte Modell 
zeigt britischen Ein� uss und stammt 
aus der Bretagne. Hier fanden die Mes-
ser mit dem knubbelig wirkenden Griff 
und der geraden Schafsfuß-Schneide 
vor allem im maritimen Bereich ihre 
Kunden. Das „Seurre“ kommt aus dem 
Burgund und damit dem Herzen der 
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Grande Nation. Auch es verfügt über 
eine mit gerader Schneide versehene 
Schafsfuß-Klinge. Das schmale „Laguio-
le“ mit dem gebogenen Griff und der 
schlanken Yatagan-Klinge entstammt 
dem Aveyron im Süden Frankreichs. Und 
das kürzere, wuchtigere, ebenfalls mit 
Yatagan-Blatt bestückte „Alpin“ hat sei-
ne Heimat im Südalpenraum, genauer: 
in Savoyen.
 
Wie die Aufnahmen zu diesem Artikel 
zeigen, handelt es sich in puncto Linien-
führung um höchst unterschiedliche 
Messer  –  die aber jenseits ihrer atembe-
raubenden Ausführung alle eine Art ge-
meinsamer Handschrift zeigen. Die geht 
auf das Konto des Schmieds, Messerde-
signers (und unübersehbaren Gourmets) 
Robert Beillonnet. Der wiederum wird in 
Kreisen französischer Messerliebhaber 
schon fast kultisch verehrt, da er als ei-
ner der ein� ussreichsten Messermacher 
Frankreichs gilt und in seiner Heimat be-
reits zwei Mal als „Meilleur Ouvrier“, also 
als „Bester Handwerker“ ausgezeichnet 
wurde. Aus Châteldon in der Auvergne 
stammend und dort wohnhaft, verfügt 
er übrigens auch über einen bekannten 
Weinkeller. Beillonnet hat nach Anre-
gung Lantelmes die Linienführung der 
Messer überarbeitet. Das Design Beil-
lonnets wurde dann von einem französi-
schen Handwerker meisterlich in die 
Praxis umgesetzt  –  welcher Handwer-
ker? Lantelme: „Pardon, sehen Sie es mir 
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bitte nach, wenn ich den Namen erst ein-
mal für mich behalte.“ Nun, vergleicht 
man die vier neuen Entwürfe mit älteren 
Interpretationen derselben Messerty-
pen, sieht man schnell, dass bei Beillon-
nets Quartett die Linienführung saube-
rer ist  –  und dazu ein paar Dinge anders.
 
Technische Fragen: 
Um mit einem gemeinsamen Detail der 
Vier anzufangen: London, Alpin, Seurre 
und Laguiole kommen als das, was man 
im Englischen als Slip Joint Knife be-
zeichnet. Also als Messer, bei denen 
eine im Griffrücken montierte Feder die 
geöffnete Klinge stützt, sie aber nicht 
verriegelt. Beim Zuklappen und Hantie-
ren mit dem geschlossenen Messer be-
steht nun die Gefahr, dass die Schneide 
innen gegen die Feder stößt, sich daran 
reibt und so abstumpft. Hier kann man 
nun mit einer Art „Hubbel“ am Klingen-
ricasso Schneide und Feder auf Abstand 

Zwei Laguiole-Messer der neuen 
PF-Linie, einmal mit Griffschalen 
aus Kamelbein (€  270,-), einmal 
mit solchen aus schwarzen 
Büffelhornspitzen (€  250,-). 
Beide mit Korkenzieher und wie 
alle Messer der neuen Serie 
ohne Griffbacken.

Laguiole mit hellem Mammutstoßzahn  –  derlei kostet 800 Euro. 
Die Klinge misst 120 mm, ist etwas länger als bei früheren 
Laguioles. Wie bei allen gezeigten Messern besteht sie aus 
Sandvik-Stahl 14C28. Hinten das PF-Logo des gallischen Hahns.

Geschmiedet: Das Laguiole-typische Bienenmotiv, zu fi nden oben 
vorn am Griff am Übergang zwischen Rückenfeder und Klingenfuß, 
hier an dem Mammut-Exemplar. Der Legende zufolge soll das 
Motiv auf niemand anderen als Napoleon Bonaparte zurückgehen.
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zueinander halten, aber die Klinge fe-
dert dann immer noch. Das �ndet bei 
diesen Vieren nicht statt. Denn hier gibt 
es einen Anschlagstift aus gehärtetem 
Stahl. Der korrespondiert mit einer 
halbkreisförmigen Aussparung an der 
Fehlschärfe und arretiert die zuge-
klappte Klinge so, dass sie fest anliegt 
und die Schneide im Grif�nneren immer 
weg von der Feder gehalten wird. 
 
Der Anschlagstift wiederum ist im Inne-
ren des als „Fourniture“ bekannten, 
stählernen Griffunterbaus befestigt. 
Und das führt direkt zu deren Konstruk-
tion: Weithin ist es gerade bei von zig 
Herstellern gefertigten Messertypen 
wie dem Laguiole üblich, diese Fournitu-
re als vorgefertigten Rohling zuzukau-
fen. Vor allem im französischen Thiers 
haben sich Schmieden auf die Herstel-
lung dieser Teile spezialisiert. Es liegt 
auf der Hand, dass der jeweilige Messer-
macher dann über das Finishen hinaus 
nur noch wenig gestalterischen Spiel-
raum hat. PassionFrance hatte nun den 
Anspruch, „die Linienführung vorsichtig 
neu zu interpretieren und die Messer zu 
100 Prozent in Frankreich herzustellen“.
 
Nach Beillonnets Design wurden also per 
modernem Wasserschnitt-Verfahren die 
Grundbestandteile der Messer ausge-
schnitten  –  „Wasserschnitt hat den Vorteil, 
dass dabei im Unterschied zum Lasercut 
keine sich auf den Stahl auswirkende Wär-
meentwicklung statt�ndet, namentlich 
beim Schneiden von Rundungen“, erklärt 
Lantelme. Und dann ging es auf die Suche 
nach Handwerkern, die daraus Messer 
nach seinen und Beillonnets detaillierten 
Wünschen fertigen sollten. Und es dauer-
te, bis das Duo jemanden gefunden hatte, 
der das eins zu eins umsetzte.
 
Die vier Messer stellten unterschiedli-
che Anforderungen. So musste Beillon-
net das seinerzeit vor allem von Fluss- 
und Kanalschiffern im Saône-Gebiet 
benutzte Seurre komplett rekonstruie-
ren, da es seit gut 60 Jahren nicht mehr 
gebaut wird. Er schuf ein Messer, bei 
dem die Linien der Klinge in einen sich 
sichtlich nach hinten verschmälernden 
Griff übergehen und so für eine sehr pu-
ristische Anmutung sorgen. 

Das einst von Viehzüchtern und Almbau-
ern benutzte Alpin-Klappmesser wiede-
rum lag dem Savoyarden Beillonnet (aus 
Chamonix stammend) besonders am 
Herzen – als Symbol seiner Heimat stellt 
es für ihn „den Inbegriff des Messers“ 
dar. Hier zog er die Griffknaufpartie 
sichtlich länger und bescherte ihr statt 
der geraden Endschräge eine konkav 
ausgeführte Rundung. So ruht der Griff 
passgenauer in der Innenhand. Passend 
zur neuen Kontur auch die Klinge. Sie ist 
nun leicht gekrümmt und etwas breiter. 
Und wer ein geöffnetes Alpin alten De-
signs mit dem neuen vergleicht, stellt 
fest, dass die Linien von Griff- und Klin-
genrücken nun viel harmonischer inein-
ander übergehen.
 
Am weitesten modi�zierte Beillonnet 
das schon im 17.  Jahrhundert nachge-
wiesene London: Vergleicht man das alte 
Konzept mit dem neuen, zeigt sich eine 
viel ausladendere, birnenförmig auslau-
fende Griffform. Auch ist die Schneide 
nun nicht mehr Schafsfuß-gerade, son-
dern ganz leicht gewölbt. Das ermög-
licht ziehende und wiegende Schnitte, 
ohne dabei die (auch von Teppich- und 
Cutter-Messern bekannte) Eigenschaft 
des höchst �ligranen Schnittes nur mit 
der Spitze zu verlieren. Aus optischen 
Gründen gibt es vorn am Griffrücken 

Der in der französischen Messerwelt 
weithin bekannte Robert Beillonnet 
zeichnet für die Überarbeitung des 
Messerdesigns verantwortlich.

Er hatte die Idee zu der neuen Linie: 
Wolfgang Lantelme, Inhaber der auf 
traditionelle französische Messer 
spezialisierten Firma PassionFrance.
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eine markant ausgebildete Fase, wie üb-
rigens auch beim Seurre.
 
Beim Laguiole wiederum hatte Passion 
France eine hauseigene Grundform, zu 
erkennen unter anderem an einem Kor-
kenzieher mit stolzen fünfeinhalb Wen-
deln. Zum Vergleich: Bei vielen anderen 
Messern liegt die Zahl der Steigungen 
bei vier oder drei und das Werkzeug ist 
kürzer  –  nicht ideal zum bruchfreien Zie-
hen des Korkens. Insgesamt handelt es 
sich bei diesem Laguiole um ein Messer, 
dessen Grunddesign bereits vor sieben 
Jahren mit dem renommierten IWA Knife 
Award ausgezeichnet wurde. Aber bei 
der nun vorliegenden Version wuchs der 
Griff von vormals elf auf jetzt zwölf Zen-
timeter. Denn es hatte sich gezeigt, dass 

der Platz am Übergang von Klingenstütz-
feder zum Korkenzieher für das Anbrin-
gen der Haltestifte zu eng war. Logisch, 
dass mit der Verlängerung des Griffs 
auch die Klinge ein leichtes Stretching 
erfuhr. Dieses Modell wartet nun als ein-
ziges der neuen Reihe mit einem zweiten 
Werkzeug auf. Und das stellte besondere 
Anforderungen, die wiederum direkt zu 
den Griffmaterialien überleitet.
 
Der Korkenzieher an sich ist ein extrem 
aufwendiges Bauteil, da mit abge�ach-
ten Wendeln versehen, konisch zulau-
fend und sorgsam auf die Gesamtkontur 
des Griffes abgestimmt. Die Kunst be-
stand nun darin, dieses Teil so einzupas-
sen, dass es beim Zuklappen nicht gegen 
das jeweilige Griffmaterial schlägt und 

ihm so über kurz oder lang Schaden zu-
fügt. Und hier warten dann sehr auf-
wendige Design-Finessen, die man erst 
auf den dritten oder vierten Blick er-
kennt. Denn die unter dem Korkenzieher 
laufenden Schrägen der Aussparung in 
den Griffschalen folgen in exaktem Ab-
stand der konisch-runden Kontur des 
Wein�aschenöffners. Eine kleine Mulde 
zum Ansetzen der Fingerkuppe wurde 
auch nicht vergessen.
 
Überhaupt  –  das Griffmaterial. So gibt 
es bei den neuen Messern von Passion 
France keine Griffbacken aus Messing 
oder Neusilber, um so die Linienführung 
klarer und eleganter zu halten. Das aber 
stellt wieder eigene Anforderungen. 
Dazu sagt Wolfgang Lantelme: „Die Me-

Drei Messer der neuen Alpin-Serie mit Widderhorn (€  230,-), 
Nussbaum (€  190,-) und Hirschhorn (€  230,-). Die Länge der 
Klinge mit der langgezogenen Entenschnabelspitze beträgt  
105  mm. Beillonnet hat das Griffdesign des Alpin neu gestaltet.

Das Seurre mit 115  mm langer Schafsfuß-Klinge, deren 
Linienführung sich im nach hinten verjüngenden Griff fortsetzt. 
Die Klinge vorn mit einseitig angesetzter Rückenfase. Griff-
material: Kamelknochen (€  250,-) und Wacholderholz (€  200,-).
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tallbacken kamen in der Industrialisie-
rung, um den Herstellern das Leben zu er-
leichtern. Denn nun war es einfacher, den 
Klinge und Griff verbindenden Niet zu set-
zen. Ging ein Schlag daneben, ließ sich 
die Macke auspolieren. Damit aber konn-
ten angelernte Kräfte diese Arbeit besor-
gen. Gegenüber dem Kunden hieß es frü-
her, das Metall sorge für mehr Stabilität. 
Dabei ist eine saubere Nietverbindung 
stabil genug, um das Ausbrechen der Klin-
ge aus dem Griff sicher zu verhindern. 
Lässt man aber nun in Manier der ganz al-
ten Bauweise die Backen weg, ist das 
beim Verarbeiten schier die Hölle. Wenn 
bei hartem Material wie Bein oder Hirsch-
horn der Schlag fehlgeht, kann der Werk-
stoff splittern, bei weicherem Stoff wie 
Rinder- oder Büffelhorn nicht mehr zu ka-
schierende Kerben erzeugen. Deswegen 
war und ist das Nietsetzen hier eine Sache 
für Meisterhand.“
 
Beim Material stellt sich natürlich die 
Frage nach den Klingen. PassionFrance 
offeriert erstens Stücke mit Klingen aus 
rostträgem Sandvik-Stahl 14C28, zwei-
tens aus Kohlenstoffstahl XC75, drit-
tens aus pulvermetallurgischem Stahl 
RWL 34. Und zum Vierten soll es für je-
des der Modelle einen speziellen Koh-
lenstoff-Damaststahl geben, dessen 
Muster mit der Struktur der jeweils ver-

wendeten Griffschalen harmonieren 
soll. Auch für den Damast ist Top-Quali-
tät vorgesehen  –  in dem Fall von dem 
renommierten französischen Meister 
Raymond Rosa.
 
Bei all dem Aufwand ging es Passion 
France darum, die Messer bezahlbar zu 
halten: „Die sollen unbedingt bei der 
Brotzeit und ähnlichem benutzt werden,“ 
so Lantelme, „daher reicht die Preis-Ran-
ge von zirka 180 bis 280 Euro, bezogen 
auf Griffmaterialien wie Widder- und Rin-
derhorn, Bein und Hölzer wie Nussbaum, 
Makassar oder Pfeifen-Bruyère. Außer-
halb dessen liegen Einzelstücke mit fein 
eingefeilten Zierarbeiten, Damast und 
Mammut-Griffschalen, die sind individu-
ell kalkuliert.“ Und alle Griffe nur her-
kömmlich mit natürlichen Werkstoffen? 
„Nicht ganz“, sagt Lantelme und legt ein 
London-Messer auf den Tisch, dessen 
Griffschalen aus wild gemasertem Koh-
lefaser-Verbundwerkstoff bestehen: „Es 
wird einen Damaststahl geben, der genau 
diese Struktur fortführt.“

Text: Matthias S. Recktenwald
 
Alle gezeigten Stücke: PassionFrance 
(www.passionfrance.de)  –  vielen Dank! 
Mehr zum Designer: www.robert-beil 
lonnet.com. Raymond Rosa: www.rosa- 
damas.com.

Dreimal London, zu erkennen an dem nach unten bauchig ausladenden Griff und der 
modifizierten 110  mm langen Schafsfuß-Klinge mit Rückenfase. Hier beschalt mit 
schwarzer Hornspitze (€  190,-), Kohlefaser (€  290,-) und blonder Hornspitze (€  240,-).

Alle Messer der neuen Reihe haben an 
der Klingenfehlschärfe einen halbrunden 
Eingriff. Er korrespondiert mit einem 
stählernen Anschlag im Griffinneren. 
Beides sorgt dafür, dass die Klinge 
aufschlagfrei im Messergriff ruht.

Wer will, erhält sein Messer gegen 
Aufpreis mit kunst- und liebevoll 
ausgeführten Filework-Verzierungen.
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Mangelware Rinderhorn

Auf authentisches Zubehör 
bedachte Schwarzpulver-
Schützen und Mittelalter-
Reenactors stellen es schon 
seit Jahren fest: Zunehmend 
fehlt ihnen das Rohmaterial 
für Pulver- respektive Trink-
hörner  –  es mangelt am Rin-
derhorn. Noch krasser ist die 
Lage bei Herstellern der re-
gionaltypischen Klappmes-
ser, die traditionell Griff-
schalen aus Rinderhorn 
aufweisen. Denn für diese 
Schneidwaren lässt sich der 
untere, hohle Hornteil meist 
nicht verwenden. Das liegt 
an Dicke und Größe der hier 
üblichen Griffschalen. Die 
lassen sich nur aus der mas-
siven Hornspitze herstellen. 
Der Part aber macht allen-
falls ein Drittel des Hornes 
aus. Hintergrund: Ob auf der 
Weide oder im Stall, heuti-
gentags � nden sich kaum 
noch Rinder, und hier vor al-
lem Kühe, mit naturgemäßer 
Haupteszier – die Tiere wer-
den meistens schon als Kalb 
systematisch enthornt, 
beim Wechsel von Freiland- 
zu Stallhaltung mitunter 
auch im Erwachsenenalter. 
Dafür gibt es praktische 
Gründe. Blieben die Hörner 
dran, könnten die Tiere ihre 
Köpfe nur schwer durch die 
bei der Stallhaltung übli-
chen Futterluken schieben, 
auch senkt das Enthornen 
die Verletzungsgefahr in der 
Großstallhaltung. Über die 
Folgen wird debattiert: Der 
eine Teil der befragten Tier-
ärzte und Bauern sieht sach-
gerechtes Enthornen als 
problemlos an, sofern in jun-
gen Jahren durchgeführt. 
Demnach brauchen die Tiere 
die Hörner also nicht. Tier-
schützer und Bauern wie der 

bekannte Schweizer Aktivist 
Armin Capaul (https://horn-
kuh.ch) hingegen sagen, 
dass das Kappen der Hörner 
dem Be� nden und der Ge-
sundheit der Tiere zusetzt, 
da die Hörner durchblutet, 
von Nerven durchzogen und 
auch mit Nasenneben- und 
Stirnhöhlen verbunden sind. 
Auch soll sich das Kappen 
langfristig wohl auf die Qua-
lität von Fleisch und Milch 
auswirken können. Wie dem 
auch sei  –  infolge des Enthor-
nens wird es zunehmend 
schwerer, typisch europäi-
sche Rinderhörner mit ihrer 
charakteristischen blon-

den Farbtönung zu � nden, 
die meist zwischen hellen 
Creme- und kräftigen Bern-
stein-Tönen changiert, aber 
auch schwarze Schlieren auf-
weisen kann. Als Konse-
quenz gehen die Rinderhorn-
Preise seit einigen Jahren 
steil nach oben. Ausweich-
möglichkeiten? Afrika, vor 
allem Horn vom Zebu-Rind. 
Jedoch gibt es auch hier Lie-
ferengpässe. Wie Wolfgang 
Lantelme mitteilt, existie-
ren da Import-Beschränkun-
gen seitens der EU-Kommis-
sion, um so etwaige Fälle der 
Rinderkrankheit BSE zu ver-
hindern. Die in Afrika liegen-

de Ware geht dann nach Chi-
na, wo sie zermahlen als 
Dünger ebenso dient wie als 
Potenzmittel. Um das Ganze 
zu verschlimmern, fangen 
auch die afrikanischen Bau-
ern mit dem Enthornen an. 
Lantelme: „Die Rinderzüchter 
schlachten oft nicht auf ihrer 
Farm oder im Dorf, dazu müs-
sen sie zu zentral gelegenen 
Schlachthöfen fahren. Also 
packen die Bauern das Vieh 
auf die Lade� ächen ihrer LKW 
und Pick-ups – nur passen bei 
Vorhandensein ausladender 
Hörner weniger Tiere drauf als 
dann, wenn die Rinder keine 
Hörner haben.“

Ob vom Rind oder vom Widder, Horn gehört bei regionalen europäischen Messern zu den 
Griffmaterialien, welche die Schmiede seit altersher für ihre Produkte verwendet haben. 

Fourniture  –  so nennt man in Frankreich das 
„Skelett“ des Taschenmessers, hier London. 
Das Set umfasst die Rückenfeder („Ressort“), 
ein Platinenpaar, die Klinge und die 
Griffschalen aus blonder Hornspitze. 
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 JA,  ICH WILL ❑ VISIER XXL-ABO    ❑ FÜR MICH (DAX2310)   ❑ ALS GESCHENK (DAX2311)

    Den Geschenkgutschein bitte an ❑ mich ❑ in meinem Namen an den Beschenkten

Zum Shop:

Name, Vorname (des Beschenkten)

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum

Datum Unterschrift Preisstand: Nov.2017/VIS12/2017 

Name, Vorname des neuen Abonnenten bzw. Auftraggeber Geburtsdatum

Straße und Hausnummer Tel. Nr. (für evtl. Rückfragen)

PLZ, Wohnort  E-Mail / Fax

Zahlungsweise: ❑ gegen Rechnung (Rechnung abwarten)
 ❑ bequem und bargeldlos per SEPA-Bankeinzug (nur in Deutschland möglich) 

IBAN

BIC  Bank

Produktänderungen vorbehalten. Lieferung solange Vorrat reicht. Ein Angebot der VS Medien GmbH, Wipsch 1, 56130 
Bad Ems, Deutschland, vertreten durch Dirk Schönfeld,  Amtsgericht Koblenz HRB 7007
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Ruger Redhawk 5033

Neuer 357er Revolver  für 

acht Patronen – im Test

CZ 75 B 6.0 in 9 x 19 mm

Sportpistole, getunt, langer 

Lauf – im Praxis-Check

Mercury Saphire

Repetierer mit neuem Lauf-

profil – für Sie ausprobiert

■ Keppeler KS V

■ UA TPG-3 A4
Zwei super Sniper-Gewehre:

Technisches Update:
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Premium-Ferngläser:
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Niederlande: 

Belgien: € 
7,00

Slowenien: € 
8,20

Schweiz: SFr. 9,50 

Schweden: SEK 84,00

Dänemark: DKK 66,00

Ungarn: HUF 2.530,00
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ab dem nächstmöglichen He�  zu Ihren allgemeinen Geschä� sbedingungen für mindestens 1 Jahr
zum VISIER-XXL (VISIER + Schweizer Wa� en-Magazin) supergünstigen Preis von nur 63,00 EUR
(Ausland: 72,90 EUR) beziehen. Und das Porto ist auch schon drin. Als Dankeschön erhalte ich ein 
PUMA Tec Multitool. Das Eigenabonnement (nicht Geschenkabo) verlängert sich jeweils um ein 
Jahr, wenn ich es nicht drei Monate vor Ablauf des Bezugszeitraumes schri� lich abbestelle.
Das Geschenkabo endet automatisch nach einem Jahr.
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Das XXL-Abo:
12 x VISIER + SWM
Jeden Monat erhält der Beschenkte oder Sie die 
neuesten Informationen über:
• Sport-, Ordonnanz- und Jagdwaffen 

• Munition, Western- und Militärgeschichte

• schöne und seltene Sammlerstücke gut aufbereitet, schöne Fotos und kritische Tests

&&Das X-MAS Geschenk
Ein Abo für Sie oder als 
                  Geschenk für Ihre Freunde

DETAILS: 
Die Griffe aus Aluminium mit Epoxy-Beschichtung 
mit jeweils 4 Werkzeugen auf jeder Seite, 
darunter Messer, Schraubendreher, Säge oder Feile. 
Verbunden wird alles durch eine Zange mit 
Drahtschneider. 
- Länge geschlossen: 10,5 cm
- Klingenlänge: 6,0 cm
- Länge geöffnet: 16,7 cm
- Gewicht: 261 g
- inkl. Nylonetui und Geschenkverpackung

KOSTENLOS
zusätzlich als Dankeschön für Sie:

1 PUMA Tec Multitool

 So bestellen Sie:
Sofort Coupon ausfüllen,
abschicken und das Schnäppchen-
Angebot bestellen!

+49 (0)2603 / 50 60-101
oder / 50 60-102

+49 (0)2603 / 50 60-100
shop@vsmedien.de
www.visier.de
www.vsmedien-shop.de

VISIER-Leserservice Schweiz
Tel: +41 (0) 44 586 97 94
Fax: +49 (0) 2603-50 60-100

darunter Messer, Schraubendreher, Säge oder Feile. 
Verbunden wird alles durch eine Zange mit 
Drahtschneider. 
- Länge geschlossen: 10,5 cm
- Klingenlänge: 6,0 cm
- Länge geöffnet: 16,7 cm
- Gewicht: 261 g

+49 (0)2603 / 50 60-101
oder / 50 60-102

+49 (0)2603 / 50 60-100
shop@vsmedien.de

www.vsmedien-shop.de
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